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SPKfte. §«cM»».ge«ss«§ („SUtftecbtatl") 3iX. 23

Don 6000 gtanïen jur ©rftellung ber ginteren Bagngof»
ftrage.

®ie ©tragcugcKoffenfdgaft fîatterj — Biielerberg
(©cgwpä) gat ben Bau bet projezierten ©üterfirage
Sauerg — Büelerberg an bie gierren ©ebrüber Brufa,
Bauunternehmer in ©teinen (©cgwi)j) übertragen.

®er Sgeatcnteubau ber $ata Blotgana in Bafcl.
®en Baffanter. ber freien ftrage ifi feit SBonaten bie

rege Bautätigfeit im $aufe Br. 32 aufgefallen. Tort hat
bie girma gata ©organa 2L®. in bem gu biefem ßroede
erworbenen §aufe an ©telle beS alten flehten KinoS einen
mobernen geräumigen Tgeaterfaal gerftellen laffen, ber
faft baS ganje parterre unb ben erften ©tobt ber bis
auf bie galfnerftrage burchgehenben Siegenfcgaft einnimmt.
Tie überau§ fcgroierigen Arbeiten, wohl-bie bebeutenbften
biefer 9lrt in Bafel, finb oon ber Baufirma ©ebrüber
Stamm burdjgeführt warben. Tie Bauleitung lag bei
£>errn 3Ircgiteft Bügberger in ben beften fpänben. —
Bei ber ©rteilung ber Aufträge finb nad) SBöglicgfeit
ausfdt)liegïicE) in Bafel anfäffige firmen berücfficgtigt
worben. Tie Btaurer» urtb ©ipferarbeiten finb oon ber
girma ©ebr. Stamm felbfi geleiftet worben. Tie Kunft»
fcgreinerarbeiten, wie bie Kaffa unb Türen, lieferte bie
renommierte girma Basier Btöbelfabrif (©agner), bie
SRarmorarbeiten bie gieftge girma Begolb & gelber
unb ©cgmibt & ©cgmibweber in 3ft*i<h- 3immer»
unb ©chreinerarbeiten finb oon Biefterer=9lSmuS. Tie
fpocgbrucfoentilation unb bie ©armwaffergeijung finb
oon ber girma Budftuhl ausgeführt, bie eleftrifcf)e
gnftallation oon ber 3ltlgem. ©IeftrijitätSgefell»
fcgaft. Tie Beftuhlung ftgmmt oon ber girma gacob
unb gofef Kuhn, ©ien, gweignieberlaffung in Bafel.
Baur&Sogn führten bie gefcgmacfooUe SBalerei auS;
©. ©tnpanuS lieferte bie ftimmungSoollen Borhänge
unb fonftige Teforation; ©erfftätten 31 Ib. Biggenbad)
bie lujuriöfe Beleucgtuttg, bie htnftooHe Kupferoerflei
bung an ber gront galfnerftrage unb bie fonftigen Bietall»
arbeiten. Tie Borführungseinrichtung ift oon ber girma
Batgé»grères, g3ariè. Ter gan^e Bau jeugt oon ge»

biegenent ©efcgmacf unb oon pcaCtifd^em Sinn.

Umbauten am fantonalcn Segrer»©emlnar in Bor
fcgrtd) (St. ©allen). Bacg einer Blitteilung beS Begie»
rungSrateS wirb bem ©rogen Bate in ber näcgften Bo=
oember=Seffiou eine Borlage über bie am ©eminargebäube
Btariaberg in Borfdgacg in SluSficgt genommenen bau»

liehen Umänberungen unterbreitet werben.

©tragen »Bewöaute in Beugaufen (©djaffgaufen).
Tie ©emeinbeoerfammlung bewilligte einen Krebit oon
gr. 10,000 jum Bau etner BerbinbungSfirage ^wifegen
ber ßelg unb Klettgauerfirage.

©iibbeutfeher gtoljntarft. Ter Btarft in gefrf)nittenen
©icgengöljern ftanb anöauernb unter bem Reichen auS»

geprägter geftigfeit. 3lmerifantfcge Stegen in befter ©are
finb jur 3eit f'napp am rheinifdhen Btarfte oertreten,
gnfolgebeffen finb aueg bie greife fehr hod), waS bap
beitrug, bag fieg baS gntereffe bod) etwas mehr ben ge»

ringeren ©rjeugniffen pwanbte. ©laoonifcge unb ©pep
farter Sieben würben am göcgften bewertet; bie gut be=

fegäftigte Btöbelinbufirie trat anbauernb als 3lönegmerin
auf. — TaS ©efchäft in fübbeulfdhen rauhen Brettein ;

wirb jur geit baburd) fehr erfdhwert, sag ber ©intauf
au§ erfter £tanb mit grögeren Umftänben oertnüpft ig. ;

Bor allen Tingen finb bie Borräte an fertiger Brett» ;

unb Tielware auf ben ©ägen fegroaeg, unb augerbem

neigen bie gorberungen ber ©ägewerfe weiter nach oben.

Tie 3lufnagmefägigfeit beS fübbeutfrfjen fowie rh einifcf)»

wefifätifchen BrettermarfteS tann als befriebigenb be»

jeiegnet werben. Turcg SluSfcgaltung ber grogen Kon»

furrenj oon Dfipreugen unb ©allien fowie Bumänien
ift bie 3lbfa|möglichteit für bie fübbeutfegen ^erfünfte
entfegieben günftig gelagert. BeuerbingS tommen übrigens
oon ©allsten oermegrte ßufugren naeg bem Bgetnlanb
unb ©eftfalen, bocg ftellt fieg bie ©are berart im greife
ein, bag ein groger 3tuSfaü im 3lbfag für bie füb»

beutfegen Bretter niigt ju befüregten ift. Breite ©are
lägt fieg naeg wie oor am Jtgeine am beften unterbringen,
bocg mug betont werben, bag {teg an fcgmaler ©are
weber an ben fßrobuttionS nocg ben ©tapelplägen
grögere Beftänbe oorgnben. ®er Berfanb oon Brett»

ware oon ©übbeutfcglanb nadg bem Btittel-- unb Bieber»

rgeine oolljog fieg in letzter 3eit unter bem ©inflüg
günftigen ©afferfianbeS in regelmägiger ©eife. ®ie

gracgtfäge waren normal. ®ie Berlabungen erfolgten
oorwiegenb ab Karlsruhe, augerbem nahm aber aucg

ÏÏRanngeim an ben Transporten teil. ®ie Sage be'S über»

feetfegen ^oljmarfteS geigte fieg aud) neuerbingS in fegt
feftem Siegte. BefonberS swoerficgtlicg lautenbe Bericgte
liegen auS Ulmerifa oor, baS Knappheit an ©are melöet

unb beSgalb augergewöhntieg goge greife oerlangt.

Uersdtieäenes.

f Slregiteft 3ogann2ll6ert ®tüebler»Bttumann non
Sßil in St.- ©alle«. Segten ©onntag Bacgmittag würbe
in ©t. ©allen ein Btann bem fügten ©dgoge ber ©rbe

übergeben, bem wir pflicgtgemäg nodg einen Bacgruf
wibmen müffen. Slrcgitel't ©rüebler würbe am 4. 9Jîai

1857 su ©il, als ©ogn beS ^errn SReggermeifter
©rüebler s milben SBann, geboren. Bacg 3lbfoloierung
ber primär» unb Bealfcgule befuCgte er 1872—1876 bie

KantonSfcgule s" ©t. ©aüen, hierauf baS ißolpteignifum
in Stuttgart (1877) unb bie teegnifege ^ocgfégule in ©ien
(1878—1879). 3"^ ©eiterbilbung gnben wir ben jungen

9lrcgiteften in ben tptag^n 1880—81 in ißariS unb Bor»

beaux hierauf eröffnete er feine praftifege Saufbagn in

feinem ^eimatfanton unb swar wirfte er 1882—86 beim

ft. gatlifdgen KantonSbauamte.

3lm 8. 9Bai 1884 oeregelidgte er fidg mit Bertha geb.

Baumann oon ©t. ©allen unb eröffnete balb naeg ©rüif
bung beS eigenen £>auSftanbeS aucg ein eigenes Slrcgi»

Msch. Drahtgitterfabrik

G. Bopp
Ölten und Hailau

Spezialität :

Stahliraht-."
Sontiergeflechte
für Sand, Kies-Sortier-

apparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

Orahtgefleolite
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,

Sortiermaschinen etc.

Rabitz- und Verputzgeflechte

jeder Art.
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von 6000 Franken zur Erstellung der Hinteren Bahnhof-
straße.

Die Straßengenossenschaft Lauerz — Büelerberg
(Schwyz) hat den Bau der projektierten Güterstraße
Lauerz — Büelerberg an die Herren Gebrüder Brusa,
Bauunternehmer in Steinen (Schwyz) übertragen.

Der Theaterneubau der Fata Morgana in Basel.
Den Passanten der Freien straße ist seit Monaten die

rege Bautätigkeit im Hause Nr, 32 aufgefallen. Dort hat
die Firma Fata Morgana A, G, in dem zu diesem Zwecke
erworbenen Hause an Stelle des alten kleinen Kinos einen
modernen geräumigen Theatersaal herstellen lassen, der
fast das ganze Parterre und den ersten Stock der bis
auf die Falknerstraße durchgehenden Liegenschaft einnimmt.
Die überaus schwierigen Arbeiten, wohl die bedeutendsten
dieser Art in Basel, sind von der Baufirma Gebrüder
Stamm durchgeführt worden. Die Bauleitung lag bei

Herrn Architekt Bützberger in den besten Händen, —
Bei der Erteilung der Aufträge sind nach Möglichkeit
ausschließlich in Basel ansässige Firmen berücksichtigt
worden. Die Maurer- und Gipserarbeiten sind von der
Firma Gebr. Stamm selbst geleistet worden Die Kunst-
schreinerarbeiten, wie die Kassa und Türen, lieferte die
renommierte Firma Basler Möbelfabrik (Wagner), die
Marmorarbeiten die hiesige Firma Betzold ck Felder
und Schmidt «à, Schmidweber in Zürich, Zimmer-
und Schreinerarbeiten sind von Riester er-As m us. Die
Hochdruckventilation und die Warmwasserheizung sind
von der Firma Ruck stuhl ausgeführt, die elektrische
Installation von der Allgem. Elektrizitätsgesell-
schaft. Die Bestuhlung stammt von der Firma Jacob
und Josef Kühn, Wien, Zweigniederlassung in Basel,
BauràSohn führten die geschmackvolle Malerei aus;
W, Stupanus lieferte die stimmungsvollen Vorhänge
und sonstige Dekoration; Werkstätten Alb. Riggenbach
die luxuriöse Beleuchtung, die kunstvolle Kupferverklei
dung an der Front Falknerstraße und die sonstigen Metall-
arbeiten. Die Vorführungseinrichtung ist von der Firma
Pathö-Freres, Paris, Der ganze Bau zeugt von ge-
diegenem Geschmack und von praktischem Sinn,

Umbauten am kantonalen Lehrer-Seminar in Ror
schach (St. Gallen). Nach einer Mitteilung des Regie-
rungsrates wird dem Großen Rate in der nächsten No-
vember-Session eine Vorlage über die am Seminargebäude
Mariaberg in Rorschach in Aussicht genommenen bau-
lichen Umänderungen unterbreitet werden,

Straßen-Neubnnte in Neuhauscn (Schaffhausen),
Die Gemeindeversammlung bewilligte einen Kredit von
Fr. 10,000 zum Bau einer Verbindungsstraße zwischen
der Zeig und Klettgauerstraße.

Oölz-Marktbemchw.
Süddeutscher Holzmarkt. Der Markt in geschnittenen

Eichenhölzern stand anöauernd unter dem Zeichen aus-
geprägter Festigkeit. Amerikanische Eichen in bester Ware
sind zur Zeit knapp am rheinischen Markte vertreten,
Infolgedessen sind auch die Preise sehr hoch, was dazu
beitrug, daß sich das Interesse doch etwas mehr den ge-
ringeren Erzeugnissen zuwandte. Slavonische und Spes-
sarter Eichen wurden am höchsten bewertet; die gut be-

schästigte Möbelindustrie trat andauernd als Abnehmerin
auf. — Das Geschäft in süddeulschen rauhen Brettern ;

wird zur Zeit dadurch sehr erschwert, saß der Einkauf
aus erster Hand mit größeren Umständen verknüpft ist, ;

Vor allen Dingen sind die Vorräte an fertiger Brett- s

und Dielware auf den Sägen schwach, und außerdem

neigen die Forderungen der Sägewerke weiter nach oben.

Die Aufnahmefähigkeit des süddeutschen sowie rheinisch-
westfälischen Brettermarktes kann als befriedigend be-

zeichnet werden. Durch Ausschaltung der großen Kon-
kurrenz von Ostpreußen und Galizien sowie Rumänien
ist die Absatzmöglichkeit für die süddeutschen Herkünfte
entschieden günstig gelagert. Neuerdings kommen übrigens
von Galizien vermehrte Zufuhren nach dem Rheinland
und Westfalen, doch stellt sich die Ware derart im Preise
ein, daß ein großer Ausfall im Absatz für die süd-

deutschen Bretter nicht zu befürchten ist. Breite Ware
läßt sich nach wie vor am Rheine am besten unterbringen,
doch muß betont werden, daß sich an schmaler Ware
weder an den Produktions-, noch den Stapelplätzen
größere Bestände vorfinden. Der Versand von Brett-
ware von Süddeutschland nach dem Mittel- und Nieder-
rheine vollzog sich in letzter Zeit unter dem Einfluß
günstigen Wasserstandes in regelmäßiger Weise, Die
Frachtsätze waren normal. Die Verladungen erfolgten
vorwiegend ab Karlsruhe, außerdem nahm aber auch

Mannheim an den Transporten teil. Die Lage des über-

seeischen.Holzmarktes zeigte sich auch neuerdings in sehr

festem Lichte. Besonders zuversichtlich lautende Berichte
liegen aus Amerika vor, das Knappheit an Ware meldet

und deshalb außergewöhnlich hohe Preise verlangt.

vmchleâenez.
-Z- Architekt Johann Albert Grüebler-Banmann von

Wil in St. Gallen. Letzten Sonntag Nachmittag wurde
in St, Gallen ein Mann dem kühlen Schoße der Erde

übergeben, dem wir pflichtgemäß noch einen Nachruf
widmen müssen. Architekt Grüebler wurde am 4. Mai
1857 zu Wil, als Sohn des Herrn Metzgermeister
Grü"bler z wilden Mann, geboren. Nach Absolvierung
der Primär- und Realschule besuchte er 1872—1870 die

Kantonsschule zu St, Gallen, hierauf das Polytechnikum
in Stuttgart (1877) und die technische Hochschule in Wien

(1878—1879). Zur Weiterbildung finden wir den jungen

Architekten in den Jahren 1880—81 in Paris und Bor-

deaux Hierauf eröffnete er seine praktische Laufbahn in

seinem Heimatkanton und zwar wirkte er 1882—86 beim

st. gallischen Kantonsbauamte,

Am 8. Mai 1884 verehelichte er sich mit Bertha geb.

Baumann von St, Gallen und eröffnete bald nach Grün-

dung des eigenen Hausstandes auch ein eigenes Archi-
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